
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 48 (1922)

Heft: 32

Rubrik: Redaktionelles

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


I<?22 NEBELSPALTER Seite II

Dr. med." Pfarrer Äüengle
Se ßbrütcrpfarrcr «fücnjlc

£ct ftê Srome gmacht

Sbr Softer oo ©raubünbc,
ScÇt nämibn in leibt;

Sc^t gobt'ê ed) a bc (Sbragc,
SSaïb bänb=cr nüt mcb g'tue,
S3alb frißt 'ê ganj Sßold) nu ßbrütcr,
Çpfunbroiê, aê roic=n=c ßbuc.

Saroobl, bic 9tid)c=n=, 2frmc,

S ©ibc=n=unb i 3roüd),
(Si frd'ffib nume ßbrütcr
3lctfd)t gâ'nb'ê am (Snb no Wüä).

Sic £>crrc Sotcgräbcr

£änb ibrt 3itc gfcb
<3ê bänft g'©raubünbc mager
Mei SRänfd) aê b©tärbe mcb.

£>crr jeger au, l)crr jeger,

SBie mirb au baê no ebo,

SBenn niemer mcb mueß fiärbe,
Mei SKcnfct) mcb §>aar muefj lob;

S bunbert Sobre bat'ê jo
Mei ^piafj mcb im Danton

ßerrgott, git baê en ©räbcl,
Su bcilig^n^Cbfalon

Oeb'ê nib c=n--Snitiattoe

Sänn roiebe* git am dnb
(ïe Sßitte=n=unb cê Jg&tlk
Saf? b'Söftcr mieber rtjönb?

SDcbê brüeltb neb unb fdbrcteb:

gurt, ßbrütcr, bar mie bi
©änb iè bi alte 3itc,
©i finb oiel fchöner gft!"?

SBer meiß! 'ê ifdjt nu cê ©fpäßli,
SBaê i bo biebtet Da

(§ê dbunnt nib, roic=n=i& gfcfyribe,

Saê meiß en jebere 3Jca;

SBaê i bermit roill fdge,

Sfd) baê unb anbcrê nüt:
£>üt finb jefît b'ßbrütcr Stobc,
SKorn anbcrê, liebi ßüt;

'ê föll jebe uf ber Grbc

9îu tribe, maê er cfja,

gê föll bim ßeifte Mibe

(Sn jebere rcdjtc SRa.

Sod) meini balt, menn eine

(Smolc db.r anf müeßt fi,
©o fött cr jume=n=e Softer
Unb niene anbcrê

ßn Softer ifd) en Softer,
6n Pfarrer ifd) cn ^Pfarr',
Unb mer baê balt nib igfebt,

Scr ifd) unb blibt cn Sfarr! swj

*

WI o b e b e r i ci) t

Sotengefang auf ben furjen 9Î o cf

9iun bat aud) Seinen (Srbentagen

baê ©terbcftünblcin jäb gefd)lagcn.

^3ariê geigt beute läcbelnb an:
Scr htrge 5Rocf ift abgetan.

Saê läßt ber SKänncr mand)cn einen

ein bitterfüßcö Sränlcin meinen.

Senn, ad), baê roarft Su abfolut,
maê man im SSolf nennt : Mux^ unb gut."

Unb marft Su furg, mic eine ©d)ürgc,
in Seiner «Kürjc lag bic SBürjc.
SRanch einer fanb bicê gar fo febr,

baß er beinah ocrunglücft roär.

SRan lag fd)on lang Str auf ber Sauer.

Sein Safein mar oon furjer Sauer,
beinab fo t'urg in feiner grift,
mic Su, alê 9tocf, gemefen bift.

SBir Scanner tonnten Sid) mobl leiben

unb febn bid) fchroeren £crgcnê fd)cibcn.

SBaê baft Su unê in Seiner 2frt

an Steigen alleê offenbart!

Unb aud) bic grau mar Sir gewogen,
bat gern Sid) an= unb auêgegogen.

Srum giebt fic Sid) aud) nur mit frauè

gefebürgtem äJlunb für immer auê.

$auld)en

33 e r n o a, e 1 1

Sn 3urgad) bobrtc man nad) ©alg
Unb ftieß auf eine Duelle,
Sic beißcö SBaffcr fpenbete, bod) alê

SRan faffen mollt' fic fchnelle,

£>icß cê: Sie 35obrlod)foftcn SSicr

Saufenb SKinutenlitcr

SBlutbcißcn SBaffcrê geben mir

9iur gegen bic." SBie bitter!

SRan roagte bicfc Summe nicht,

Saê SSobrlod) gu bcgablcn.

SBer 9lbcumatiêmcn bat unb ©id)t
Unb anbre Höllenqualen,

Scr fchüttelt traurig nur ben «Kopf

Unb bnmpclt ftill beifeiten:

Sft baê einmal ein alter 3opf
Sn ben mobemen 3citcn!

Skrnagclt murb' baê S?obrlod) brauf
SJÎit ©teilten unb §>olgpfoftcn,

Sa nidht gu ©tanbc fam ber «Kauf,

SBeil gar gu bod) bic Soften.

SBaê nüf3t baê ©d)impfcn Sd) meiß fd)on

Sßcmagelt ftnb fte alle

Sn unferem jtulturfanton ;

©pcgicll in folebem galle, o^mm ssuriHfen

Sftebaf tioneûeê
(Smfcnbungen, bie im gälte bet 3ticbroerroenb=

barbeit jurücfgefanbt werben follen, ift Mdporto
bctjulegen. £>ie Stebaftion:

g>aul "Jütbccr, 3üricb
¦ipauptpoftfad).

£) e r Kenner
Ser Äenner siebt, unb roenn er bunbert anbre hätte,

im JReftaurant, ju -Saufe, im Äontor,
bie 3! u r m a c - Cigarette

ben bunbert anbern (Zigaretten oor.

SDer SRenfch erfährt, er fei auch roer
er mag,

©in legtes ©lücft, trinkt er nur
Äoffee S)ag. i2

PRAKTISCHE WINKE UND KOSTENLOSE RATSCHLÄGE

£aft bu empfinbliche ©erucbêneroen nimm 3ft bir baë SBaffer ju fatt gie^e fo lange S3erfotgt bid) am ©tranbe ein @att)r, fo mach

bein Cieblingëparfûm mit tjetf eê SBaffcr ju, biê bie gemünfdbtc Semperatur cê bem SBogcl ©trauf? nach

crjtett roirb

>5eire 1/

Or. rrikà." Pfarrer Küenzle
Dc Chrütcrpfarrcr Kücnzlc

Het sis Exame gmacht

Ihr Döktcr vo Graubünde,
Jctzt nämid-i in Acht;

Jctzt goht's ech a dc Cbragc,
Bald händ-er nüt mch z'tue,

Bald frißt 's ganz Volch nu Cbrütcr,
Pfuudwis, as wic-n-c Chuc.

Jawohl, dic Richc-n-, Armc,

I Sidc-n-und i Zwilch,

Si frässid numc Chrüter
Zlctschc gäud's am End no Milch.

Dic Hcrre Totcgräbcr
Händ ihri Zitc gsch

Es dänkt z'Graudündc wäger

Kci Mäusch as d'Stärbe mch.

Hcrr jegcr au, Herr jcgcr,

Wic wird au das uo cho,

Wcnn nicmcr mch mucß stärbc,

Kci Mcusch mch Haar mucß loh;

I hundert Iohrc hät's jo
Kci Platz mch im Kanton
Herrgott, git das cn Gräbel,
Dn hciligc-n-Absalon

Oeb's nid c-n-Initiative
Dänn wiedìî git am End
Es Bilte-n-und ee- .Bälle,
Daß d'Döktcr wieder chönd?

Ocbs brüclid ucd uud schrcicd:

Furt, Chrütcr, bär wic hi
Gänd is di altc Zitc,
Si sind vicl schöncr gsi!"?

Wcr wciß! 's ischt nu cs Gspäßli,
Was i do dichtet ha

Es chuunt nid, wic-u-is gschribe,

Das wciß cu jcdcrc Ma;
Was i dcrmit will säge,

Isch das und anders mit:
Hüt sind jetzt d'Chrütcr Mode,
Morn andcrs, licbi Lüt;

's söll jcdc uf dcr Erdc

Nu tribc, was er cha,

Es söll bim Leiste blibc

En jcdcrc rcchtc Ma.

Doch mcini halt, wcnn einc

Emolc chrank mücßt si,

So sött cr zumc-n-c Doktcr
Und nicnc anders hi.

En Doktcr isch en Doktcr,
En Pfarrcr isch cn Psarr',
Und wcr das halt nid igscbt,

Dcr isch und blibt cn Narr! T->,a

M o d e b e r i ch t

Totengesang auf den kurzen Rock

Nun hat auch Dciueu Erdentagcn
das Stcrbcstündlcin jäh gcschlagen.

Paris zeigt beute lächelnd an:
Dcr kurzc Rock ist abgctan.

Das läßt dcr Männer manchen einen

ein bittersüßes Tränlcin wcincn.

Dcnn, ach, das warst Du absolut,

was mau im Volk ncnnt : Kurz uud gut."

Und warst Du kurz, wic einc Schürze,

in Deiner Kürze lag dic Würze.
Manch einer fand dies gar so sebr,

das; er beinah vcruuglückt wär.

Man lag schon lang Dir auf dcr Lauer.

Dcin Dascin war vo» kurzer Daucr,
bcinab so kurz in scincr Frist,
wic Du, als Rock, gcwcscn bist.

Wir Männcr konntcn Dich wobl lcidcn

und schn dich schwcrcn Herzens scheiden.

Was hast Du uus in Deiner Art
an Reizen allcs offcnbart!

Und auch die Frau war Dir gewogen,
hat gern Dich an- und ausgezogc».

Drum zieht sie Dich auch nur mit kraus

geschürztem Muud für immcr aus.

Paulchcn

Vernagelt
In Zurzach bohrtc man nach Salz
Und stieß auf cinc Quelle,
Dic heißes Wasscr spendete, doch als

Man fassen wollt' sie schnelle,

Hieß es: Die Bobrlochkosten! Vier
Tausend Minuteulitcr
Blutheißcu Wasscrs gcbcn wir
Nur gcgcn die." Wic bittcr!

Man wagtc dicsc Summc nicht,

Das Bobrloch zu bczahlcn.

Wcr Rhcumatismcu hat uud Gicht
Und andrc Höllcnqualeu,

Dcr schüttclt traurig nur dcn Kopf
Und humpclt still bciscitcn:

Ist das cinmal cin alter Zopf

In den modernen Zeiten!

Vernagelt würd' das Bobrloch drauf
Mit Steinen und Holzpfostcn,

Da nicht zu Stande kam dcr Kauf,
Wcil gar zu hoch dic Kostcn.

Was nützt das Schimpfcn Ich weiß schon

.Vernagelt sind sie allc

Ii, nnscrcm Kulturkanton;
Speziell in solchem Falle. <z>,nlw» WurMs-n

Redaktionelles
Einsendungen, die im Falle der Nichtverwend-

barbeir zurückgesandt werden sollen, ist Rückporto
beizulegen. Die Redaktion:

Paul Althccr, Zürich
Hauptpostsach.

Der Kenner
Der Kenner ziebt, und wenn er Kundert andre hätte,

im Restaurant, zu Hause, im Kontor,
die T u r m a c - Cigarette

den hundert andern Cigaretten vor.

Der Mensch erfährt, er sei auch wer
er mag,

Ein letztes Glück, trinkt er nur
Kaffee Hag. «

?I^r^I8cNK Wliîk MI) Iv087'I?â08N K.X^8cNI.X<3k

Hast du empfindliche Geruchsnerven nimm Ist dir das Wasser zu kalt gieße so lange Verfolgt dich am Strande ein Satyr, so mach

dein Lieblingsparfüm mit heißes Wasscr zu, bis die gewünschte Temperatur es dem Vogel Strauß nach

erzielt wird
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